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Bischof Martin, guter Mann,
nahmst dich stets der Armen an.
Heut kommst zu den Kindern du,
und sie jubeln laut dir zu. 
Tausend Lichter brennen heut’
und es freu’n sich alle Leut’!

St. Martin
Geschichten & Legenden
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Holt das Lämpchen aus dem Haus

2. Zündet eure Kerzen an,
denn es ist Sankt Martin,
Lieder tönen himmelan,
denn es ist Sankt Martin.

3. Ziehet durch die Gassen hin,
denn es ist Sankt Martin,
froh das Herz und froh der Sinn,
denn es ist Sankt Martin.

4. Kuchen gibt’s nach altem Brauch,
denn es ist Sankt Martin,
Äpfel, Nüsse, Mandeln auch,
denn es ist Sankt Martin.

Text und Musik: überliefert



Sankt Martin

Sankt Martin ritt durch Schnee und Wind,
sein Ross, das trug ihn fort geschwind.
Sankt Martin ritt mit leichtem Mut,
sein Mantel deckt ihn warm und gut.

Im Schnee, da saß ein armer Mann,
hat Kleider nicht, hat Lumpen an:
„Oh hel�  mir doch in meiner Not,
sonst ist der bitt’re Frost mein Tod!“

Sankt Martin zieht die Zügel an,
sein Ross steht still beim braven Mann.
Sankt Martin mit dem Schwerte teilt
den warmen Mantel unverweilt.

Sankt Martin gibt den halben still,
der Bettler rasch ihm danken will.
Sankt Martin aber ritt in Eil
hinweg mit seinem Mantelteil. 

Volkslied vom Niederrhein
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Martinsgebäck

Für die Kinder gibt es süße Weckmänner, 
Martinsgänse, Martinsbrezeln oder 
Martins hörnchen. Je nach Region 
ziehen sie dafür von Haus zu 
Haus und singen Martinslieder 
oder sie bekommen die Leckereien 
beim Umzug oder Martinsfeuer geschenkt. Die 
gut gefüllten Martinstüten werden natürlich 
nach St. Martins Vorbild miteinander geteilt.

Martinsgans

Mit ihrem lauten Geschnatter haben die 
Gänse einmal St. Martin verraten. Zur Erinn-
erung daran wird noch heute zum Martinstag 
ein Gänsebraten zubereitet. Es ist eine gute 
Tradition, einen Teil des Festessens an die 
Armen zu verschenken.
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Gebet

Martin ist ein guter Mann,
hil� , wo er nur helfen kann.

Sieht die Not der Armen
und lässt sich erbarmen.

So wie Martin möcht’ ich sein,
dass sich andre mit mir freu’n.
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